
BIWAQ

Schnittstellen für neue Arbeit 
im Quartier 
Die lokale Ökonomie umfasst all die-
jenigen Unternehmen im Stadtteil, die 
durch eine primär lokale Orientierung 
gekennzeichnet sind. Kriterien einer 
primär lokalen Orientierung sind:
Decken überwiegend lokaler Bedar-
fe, Rekrutieren des überwiegenden 
Anteils ihrer Arbeitskräfte im lokalen 
Kontext, überwiegend quartiersbezo-
gene zulieferbeziehungen, überwie-
gend aus dem Quartier stammende 
Kundschaft, Standort des Unterneh-
menssitzes im Quartier.

Handlungsansätze

Branchenstruktur projektteilnehmender unternehmen 

Befunde in der Großwohnsiedlung Grünau (Auswahl)

- Vorrangig Einzelhandels- und Dienstleistungsangebote sichtbar
- Fokus auf Versorgung der Anwohner
- „Existenzgründungsboom“ Anfang 90er Jahre mit aktuell anstehendem Generationswechsel oder Geschäftsaufgabe
- unausgewogene Größenstruktur der Unternehmen – Filialisten vs. Kleinstunternehmen
- geringe Flächenverfügbarkeit
- Wahrnehmung von Grünau vorrangig als Wohn- und nicht als Wirtschaftsstandort 

Sozialräumlich ausgerichtete Zusammenarbeit mit unternehmen
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Projektpartner: 
ArBeit unD LeBen Sachsen e.V. entwicklung, umsetzung und reflexion von sozialräumlich angepassten 

Methoden zur Stabilisierung und entwicklung der KMu

aufsuchende Beratung

Markterweiterung

Personalberatung
Personalauswahl

Begleitung in 
Einarbeitungsphase

persönliche Ansprache

Existenzgründung

Mikrostandort

Identifikation von 
Schlüsselakteuren

(Eigen-)Interessen der 
Unternehmer/-innen

Motivation und Begleitung 
von Unternehmer/-innen

Lokale Ökonomie in der Großwohnsiedlung

Team des Arbeitsladens Leipzig-Grünau

ARBEItSLADEN LEIPzIG-GRüNAU

Fachgespräch mit Unternehmern

Stadt Leipzig
Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungbauförderung

Dieses Vorhaben wird aus dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union und aus Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit gefördert.




